
Unser Dorf – vielseitig und reizvoll
Brügg ist eine Agglomerationsgemeinde von Biel. Eingebettet im Seeland, sind Jura, 
See, Aare und Stadt nicht weit. Brügg ist vielgestaltig und hat einiges zu bieten. Die 
optimale Verkehrslage schafft für Industrie und Gewerbe gute Bedingungen. So ist 
die Gemeinde via Nationalstrasse, Bahn, Bus und Schiff bestens erreichbar. Das 
grosse Naherholungsgebiet mit Landwirtschaftszone und schönem Wald macht 
Brügg zu einem beliebten Wohnort.  

Zwei nachhaltig geplante und entsprechend in Umsetzung begriffene Grossprojekte 
können im Jahr 2016 in unserer Gemeinde abgeschlossen werden: Die Sanierung 
des Schulhauses Bärlet I umfasst die Schaffung von zeitgemässem Schulraum, die 
Montage einer Photovoltaik-Anlage auf dem Schulhausdach und eine naturnahe 
Umgebungsgestaltung im Sinn der Förderung der Biodiversität im öffentlichen 
Raum. Im Rahmen eines Sommerfests wird das Projekt der Bevölkerung, zahlrei-
chen Gästen und der Presse vorgestellt. Für die ältere Bevölkerung sind Alterswoh-
nungen nach Minergiestandard im Bau. Erneuerbare Energie ist genauso ein Thema 
wie naturnahe Umgebungsgestaltung mit einheimischen Pflanzen, Gemüse- und 
Kräuterbeeten. Beide Projekte weisen in eine nachhaltige Zukunft, ganz gemäss der 
Politik des Gemeinderats und des Energiestadt-Labels.
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Brügg

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Die gemeindeeigenen Liegen-
schaften sind zu 50% mit erneuer-
barer Energien versorgt. 

 � Der Wärmeverbund Bärlet  
versorgt Schulhäuser und nahe  
Quartiere mit Wärme aus Holz-
schnitzel aus der Region. 

 � Seit 2013 ist das revidierte Baure-
glement in Kraft gesetzt. 

 � Die Gemeinde organisiert jährlich 
eine Veranstaltung zum Thema 
Energie und Umwelt. 

 � Die Gemeinde schützt und fördert 
Landschaft und Biodiversität. 



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Nachhaltigkeit leitet  
unsere Politik 
«Gemeinderat und Verwaltung setzen 
sich für eine nachhaltige Entwicklung 
von Brügg ein. Mit einer Analyse haben 
wir die Stärken und Schwächen in den 
Bereichen Umwelt, Wirtschaft und Ge-
sellschaft untersucht. Aus diesem 
Wissen haben wir den Handlungsbe-
darf definiert und konkrete Massnah-
men formuliert. Einige Beispiele: Die 
flankierenden ökologischen und ver-
kehrlichen Massnahmen der A5 (Um-
fahrung Nationalstrasse) begleiten, 
Natur und Landschaft schützen und 
aufwerten, erneuerbare Energien lo-
kal und regional fördern, die Energie-
effizienz bei Gebäuden steigern, die 
Rohstoffqualität bei der Beschaffung 
beachten, die Vielseitigkeit der Wirt-
schaft fördern, öffentliche Räume auf-
werten, Quartiere entwickeln und auf-
werten, SBB-Bahnhof aufwerten, 
Mobilität fördern. Insgesamt wurden 
rund 50 Massnahmen formuliert. In 
Zukunft geht es darum, diese Mass-
nahmen umzusetzen und die Nachhal-
tigkeit in den Alltagsgeschäften zu ver-
ankern. Das Energiestadt-Label ist ein 
Instrument, das uns dabei unterstützt.»
Anna Rawyler
Gemeinderätin, Brügg

Energiepolitisches Profil 2016

Brügg will in den kommenden Jahren: 

 � die Vision einer 2000-Watt-Gesell-
schaft anstreben. 

 � die gemeindeeigenen Liegen- 
schaften bis zu 75% mit erneuer-
baren Energien oder Abwärme  
beheizen. 

 � die Sonnenenergie fördern. 

 � die Biodiversität fördern und  
Bäume pflanzen. 
 

Interne Organisation
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotenzials 
die Gemeinde Brügg ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde  
50%  ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde 
Brügg  erreichte 2016 einen Anteil von 66%.

Kontaktperson Energiestadt Brügg
Daniel Mathys, Tel.: 032 373 46 48
daniel.mathys@bruegg.ch

Energiestadt-Berater
Kurt Marti, Tel.: 031 879 17 11
kump.marti@bluewin.ch 

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/bruegg

Anna Rawyler

Die nächsten Schritte
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